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438 48 . Der durchlaufende Träger mit elastisch drehbaren Stützen .

zwischen den Anschlußmomenten der Riegel zu beiden Seiten einer Stütze konstant ,
und zwar
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Da die Hauptglieder ß kk der konjugierten Matrix für * und e konstant sind , ge¬

nügt es , die Nebenglieder einer Zeile der Matrix anzuschreiben .
'
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Bei einer begrenzten Anzahl von Stützen haben die Endfelder die gleichen elasti¬

schen Eigenschaften wie die Zwischenfelder , wenn

für Endfelder nach Abb . 397a , b für Endfelder nach Abb . 397c

v 2 p — x X j, '
k - ~

2fT
1 , (731a )

V2 = l' und

2 Wo K = 2 ip h'
( 1 — e) .

(731b )

Bei symmetrischer Belastung ( 1 ) und antimetrischer Belastung (2 ) des Riegels / ,t. ist

1 ) X k_k = X k - 6
111<5„ 2 ) Xi,, ^ )r X ( i + x )

’

für Belastung eines Endfeldes nach Abb . 397 a , b
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(732 )

(733 )

Die übrigen Anschlußmomente sind analytisch durch die Kennbeziehungen , zeich¬

nerisch durch die Festpunkte und Übergangs ! inien bestimmt . Die Schnittkräfte

aus einer allgemeinen Belastung des Trägers werden durch Superposition der

Teilergebnisse aus feldweiser Belastung erhalten . Die Gleichungen der Einfluß¬
linien von X, ._ 1 und X im Felde lk sind

= 4 («n - * öd) . Xk = 4 r {f ^ - * «&) • (734>

Sie werden nach S . 436 zur Aufzeichnung der Einflußlinien der übrigen Stützen¬
momente verwendet und bilden damit nach S . 435 auch die Grundlage für die

Einflußlinien der übrigen Schnittkräfte .

Untersuchung der Pilzdecke (Abb . 406 ) mit vereinfachten Annahmen für die elastischen
Eigenschaften .

1 . Geometrische Grundlagen nach S . 441 u . 442.
I ' = 5,4 m , p = 0,7 , X = 0,93 , 2y > h' = 2,58 ,

a = 2 • 0,7 j 1 +
2,58

2 • 0,7 • 5,4
= 1,88 ,

x = 1,192 - f 1,192 2 — 1 = 0,544

5 = | f = 0,48 ,
5,4

0,48
1,88 - 0,544 - 0,93

2 ip a h '
0 = 2,58 (1 - 0,348) = 1,68 .

q = 1,192 ,

= 0,348
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2 . Bemessung der Endstützen nach (731b ) .
J = s = 4,2m , / „ = 21,33 , / „ = 76,26 , / „ = 36 dm 4 ;

nach (709 ) ist

also

i / _ ® so 5 4,2/, .
zyj 0 n0 — 77 j

— 7 — ur tt — = 1,68 ,o "o + so 3 / 0 < + / o ;,

/ os + / oa — 4,16 / c odei z . B . / 0s = l,54 / s , / oft = 1,54/ * .

Für diese Abmessungen wird bei Belastung des Feldes f2 mit p = 1 t/m
0,544= 7,29 , ATX = A 2 = 7,19 •

l ’ 4 4 12 . 0 ;93 ( 1 + 0j544) 2,75 mt

3 . Belastung p — 1 t/m auf allen Feldern . Superposition :

Xx = 2,75 (1 — s x + s - x 2 — £3 x 3) = 2,31 mt , X 2 = 2,75 (1 + e — £2 x + s3 x 2) = 3,56 mt ,
X s = 2,75 (1 + e — e x + £2 x 2) = 3,29 mt , = 2,75 ( 1 + £ — e x — 2 2 x ) = 3,09 mt .

Untersuchung durchlaufender Träger mit Hilfe der Knotendrehwinkel .
Die Stabdrehwinkel des Tragwerks sind bei allen äußeren Ursachen Null
oder vorgeschrieben (gleichförmige Temperaturänderung des Riegels & i0 = dit ,
Stützenverschiebungen &i0 = § is) . Die n Knotendrehwinkel q>j (J = A . . . N)
eines durchgehenden Trägers mit n Zwischenstützen werden daher nach Abschn . 39
bei beliebiger Abstützung der Pfosten aus n statischen Bedingungsgleichüngen
öAj = 0 berechnet .

dAj — <pJ_ 1 + (pj + i aj (j + D + ajo = 0 ■ (735)

Das Trägheitsmoment aller Träger und Pfosten hp gilt im Bereich der geo¬
metrischen Stablänge als konstant .
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Abb . 403 .

Vorzahlen der Knotendrehwinkel . 1 . Durchlaufender Träger mit frei
drehbaren Stützen (Abb . 403a )
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